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Immer gut informiert.

 www.schallstadt.de

Freitag, 23. Januar 2015 Nr. 4 / 2015

Die Bürgerschaft von Schallstadt ist schon heute herzlich  eingeladen, an der Planungswerkstatt 
zum Integrierten Gemeindeentwicklungskonzept und zur neuen Gemeinsamen Ortsmitte  teil-
zunehmen. Sie i ndet am Freitag, 20. Februar 2015 von 16:00 Uhr bis  20:00 Uhr und Samstag, 
21. Februar 2015 von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr in  der Johann-Philipp- Glock-Halle statt. 

Immer gut informiert.

Termin 
„Planungs-
werkstatt“ 

vormerken!

Wohnen und Pl ege für Ältere in Schallstadt
Die Arbeitsgruppe „Wohnen und Pl ege für Ältere in Schallstadt“ ist of en für weitere Interessierte.
Bringen Sie Ihre Ideen dort mit ein, auch wenn Sie sich zunächst nur informieren möchten. 
Das nächste Tref en der Arbeitsgruppe i ndet am  

29. Januar 2015 um 19:00 Uhr im Bürgersaal des Bürger- und Vereinshauses 
(Kulturhaus), Kirchstraße 14, statt.  

Hierzu sind Sie herzlich eingeladen. 
Bereits zwei Mal trafen sich Bürgerinnen und Bürger, um über ihre Wünsche und Ideen sowie über die vorhandenen Möglichkeiten zum 
Wohnen und zur Unterstützung für Ältere in Schallstadt, Wolfenweiler und Mengen zu diskutieren. Zum Auftakt am 27. November 2014 
wurden die Interessierten im Bürger- und Vereinshaus mit einer Posterpräsentation zu unterschiedlichen Wohnformen im Alter empfangen. 
Nach einführenden Grußworten von Bürgermeister Jörg Czybulka referierte Birgit Schuhmacher (AGP Sozialforschung) über die zentralen 
Ergebnisse der Sozialraumanalyse, die als Befragung der Bevölkerung „40+“ im Jahr 2013 durchgeführt wurde. Die Schwerpunkte lagen da-
bei auf dem demograi schen Wandel, Wohnen und Mobilität im Alter sowie den Themen Unterstützung und Pl ege im Alter und bei De-
menz. Norman Pankratz, ebenfalls AGP Sozialforschung, moderierte die anschließende Fragen- und Diskussionsrunde. Wie funktioniert und 
was kostet eine Wohngruppe für pl egebedürftige oder auch demenziell erkrankte Menschen? Wie kann man die vorhandenen Hilfs- und 
Pl ege-Angebote für alte Menschen besser nutzen und ausbauen? Auch über eine Verbesserung der Einkaufsmöglichkeiten, das Entstehen 
einer Tagesbetreuung sowie die Initiierung von intergenerativen Aktivitäten und Begegnungsmöglichkeiten wurde diskutiert. Die an diesem 
Abend gesammelten Ideen wurden am 11. Dezember 2014 in einer ersten, of enen Arbeitsgruppen-Sitzung vertieft. 19 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer äußerten an diesem Abend ihr Interesse an einer guten Sorge und Pl ege für ältere, pl egebedürftige Menschen in Schallstadt 
und an gemeinschaftlichen, evtl. intergenerativen Wohnformen. Die Möglichkeit einer ambulant betreuten Pl ege-Wohngruppe in der Stein-
gasse wurde im Detail vorgestellt und diskutiert. Es wurde deutlich, dass ehrenamtliches Engagement ein wichtiger Baustein im Betrieb einer 
solchen Wohngruppe darstellt. Auch ein sozialer Tref punkt (Café, Begegnungszentrum) und die Idee einer Tagespl ege für Ältere wurde ins 
Gespräch gebracht. Zum Ende des Abends hin zeichnete sich ab, dass sowohl die Wohngruppe für Menschen mit Demenz und/ oder Pl e-
gebedarf als auch andere Wohn-, Begegnungs- und Pl egeangebote, die evtl. im Zuge der Planungen für den Alten Sportplatz verwirklicht 
werden könnten, weiter bearbeitet werden sollen. 
 
Alle Informationen i nden Sie auch auf unserer Homepage auf der Startseite unter der Rubrik „Sozialraumanalyse für Schallstadt.“ 
Ihr Bürgermeisteramt 

Gemeinde Schallstadt
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

SOZIALRAUMANALYSE
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SCHULEN

Johann-Philipp-Glock-Schule 

Rektorat Grundschule  

Christiane von Zahn 9761-11

Außenstelle  Werkrealschule  

Iris Paul 9761-10

Sekretariat

Silvia König 9761-12

Fax 9761-15

Hausmeister (Büro)  

Walter Bronner 9761-14

Johann-Philipp-Glock-Halle 9761-16

Kernzeitbetreuung 9761-20

Alemannenschule Mengen 

Rektorat  

Karin Modlich 2600

Fax 408504

Hausmeister (Büro)  

Olaf Jost 408447

Halle Mengen 408503

KINDERTAGESSTÄTTEN

Kita Käppele  

Manuela Kaspari 615084

Kita Mengen  

Gudrun Holz-Cyriax 1677

Kita Gehrenweg 

Karin Merklin 7596

FEUERWEHR

Feuerwehr Schallstadt 615030

Feuerwehr Mengen 40166

FORSTVERWALTUNG

Jürgen Bucher 6197-35 

Fax 6197-36                         Mobil 0162 2550714 

E-Mail: jpbucher@gmx.net

SOZIALE DIENSTE

Seniorenplegeheim  

Batzenbergblick  61 39 86 20

Sozialstation Mittlerer Breisgau e.V.  

 0 76 33 95 33-0

Beratungsstelle für ältere Menschen und 

deren Angehörige 0 76 33 95 33-20

Dorfhelferinnenstation Schallstadt-Ebringen-

Pfafenweiler  5040940

Nachbarschaftshilfe der Ev. Kirchengemeinde 

Wolfenweiler  Pfarramt  6519

Frauen- & Kinderschutzhaus Freiburg  

 0761  310 72 (rund um die Uhr)

Hospizgruppe Südlicher Breisgau  

 0160 96842020

OFFENE MOBILE  
JUGENDARBEIT

Julien Brockhaus 0176 41102783

NOTRUFE

Polizei 110 

Polizeiposten Ehrenkirchen  07633 806180 

 Polizeirevier Freiburg Süd   0761 8824421 

 Feuerwehr 112 

 Branddirektion Freiburg 0761 2013315 

Unfallrettungsdienst 

und Krankentransport 0761 19222 

 Giftnotruf 0761 19240 

 Gas: badenova 0800 2 767 767 

Strom: Energiedienst  

Netze GmbH   07623 921818 

Wasser (nach den Dienstzeiten) 

 0160 90166029 

ÄRZTE 

Notfallpraxis für Erwachsene, Medizini-

sche Uniklinik Freiburg, Hugstetter Straße 55. 

Rufnummer 0761 8099800 

Kinderärztliche Notfallversor-

gung über Kinder- und Jugendärzte Nörd-

liches Markgrälerland. Rufnummer 

0180 519292300  

 ZAHNÄRZTE 

zahnärztlicher Notfalldienst  0180 322255541 

 TIERÄRZTE 

tierärztlicher Notdienst  07631 6536

APOTHEKENNOTDIENSTE

Samstag, 24. Januar 2015 

Bad Apotheke im Paracelsushaus, 

Freiburger Straße 20, 

79189 Bad Krozingen, 07633 150150 

 

Sonntag, 25. Januar 2015 

Kirchberg-Apotheke, Jengerstraße 13, 

79239 Ehrenkirchen, 07633-8794 

Fridolin-Apotheke, Müllheimer Straße 23, 

79395 Neuenburg am Rhein, 

07631-793700

VERWALTUNG

Internet:  www.schallstadt.de  E-Mail: rathaus@schallstadt.de

Zentrale  07664/6109-0

Sprechzeiten 
Montag, Mittwoch und Freitag   8:00 Uhr -12:00 Uhr 

Dienstag   7:30 Uhr - 12:00 Uhr und 14:00 Uhr - 17.00 Uhr 

Donnerstag  8.00 Uhr – 12:00 Uhr und 14:00 Uhr – 18.00 Uhr

Bürgermeister Jörg Czybulka 6109-31

Sekretariat/Mitteilungsblatt Michaela Boehm 6109-31

HAUPTAMT 

Leiter Thomas Regele 6109-36

Sekretariat Andrea Gugel 6109-35

Allgemeine Verwaltung Silvia König 6109-25

Personalamt Evelyn Albrich 6109-23

Ordnungsamt/Gewerbeamt Georg Schefold 6109-22

Melde-, Passamt/ 
Fundbüro/Soziales Domenico Petrella 6109-21

Standesamt/Friedhof/Rente Caroline Vögtle/Ulrike Willi 6109-24

Grundbucheinsichtstelle Eva Ehret 6109-34

VERWALTUNGSSTELLE MENGEN

 Ute Oettle 2669

Sprechzeiten 
Dienstag 7:30 Uhr – 12:00 Uhr und 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 

Mittwoch   9.00 Uhr – 12:00 Uhr 

Donnerstag   8.00 Uhr -12:00 Uhr und 14:00 Uhr -18:00 Uhr

RECHNUNGSAMT

Leiter Heribert Weirich 6109-44

Steuern/Abgaben/Liegenschaften Klaus Braun 6109-43

Wassergebühren 

Kindergartenbeiträge Melanie Andris 6109-42

Gemeindekasse Kilian Kaufmann 6109-40

BAUAMT 

Leiter Reinhold Willmann 6109-33

Verwaltung Jürgen Wohlgemuth 6109-32

Verwaltung Eva Ehret 6109-34

Sekretariat Ursula Hermann 6109-29

BAUHOF

Leiter Hubert Schüler 0170 6313883

Wassermeister  Rainer Hanser/ Alexander Hohmuth 

während der Dienstzeiten  0170 6313881 

nach den Dienstzeiten  0160 90166029

IMPRESSUM

Herausgeber:  
Bürgermeisteramt 79227 Schallstadt, Kirchstraße 16 
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Bürgermeister Jörg Czybulka

Druck und Verlag:  
Primo Verlag, Anton Stähle, Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach,  07771/9317-11, 

Fax 07771/9317-40, anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de



MITTEILUNGSBLATT DER GEMEINDE   · FREITAG, 23. JANUAR 2015

3

 
AUS DEM GEMEINDERAT

 

Notizen aus der Sitzung des Gemeinderats  
vom 16. Dezember 2014 

Frageviertelstunde 

Herr Werner Grimm hat mitgeteilt, dass sich eine Interessens-
gruppe zum Rathausneubau und zur Ortsmitte („Pro Rathaus/
Ortsmitte“) gebildet habe. Nach Zustimmung durch Bürger-
meister Jörg Czybulka hat er einen ofenen Brief verlesen und 
den Brief mit einer Unterschriftenliste von etwas über 100 
Unterzeichnern, die den Inhalt des Briefs unterstützten, über-
geben. Die Interessengemeinschaft „PRO Rathaus / Ortsmitte“ 
ergreife Partei für die vom Arbeitskreis Ortsmitte erarbeiteten 
Varianten, die einen Rathausneubau bei der Gestaltung der 
Ortsmitte integriere. Bürgermeister Jörg Czybulka hat den Brief 
zur Kenntnis genommen und daran erinnert, dass die Thematik 
vor kurzem in einer Klausurtagung im Gemeinderat themati-
siert worden und für den 21. Februar 2015 eine Planungswerk-
statt vorgesehen sei. Wegen des umfangreichen Themas der 
Gemeindeentwicklungsplanung mit Schwerpunkt Ortsmitte 
und Rathaus solle man davon ausgehen, dass die Werkstatt vo-
raussichtlich bereits am 20. Februar 2015 ab 16:00 Uhr beginne.  
Frau Karin Hunzinger hat erklärt, dass sie von Bestrebungen 
der Gemeinde zur Verbesserung hinsichtlich der Situation der 
hausärztlichen Versorgung gehört habe. Ein Hausarzt habe 
seine Tätigkeit im Ort aufgegeben und hierfür gäbe es keinen 
Ersatz. In der Sozialraumanalyse sei festgestellt worden, dass 
die Bürgerschaft immer älter würde. Häusliche Plege sei aber 
unter diesen Umständen mangels Hausbesuchen kaum mehr 
möglich. Umliegende Ärzte würden keine Patienten mehr 
aufnehmen, nur mobile Menschen könnten in Umlandge-
meinden ausweichen. Im Zusammenhang mit der vorgesehe-
nen Schafung altersgerechten Wohnraums müsste für diesen 
Personenkreis auch ein Arzt zur Verfügung stehen. Auf Frage 
nach der SachlagehatBürgermeister Jörg Czybulka auf ge-
zeigt, dass er in dieser Sache schon Gespräche geführt habe 
und auch weitere Gespräche vorgesehen seien. Es gehe hier 
auch um Interna und um die freie Entscheidung der nieder-
gelassenen Ärzte. Er sei an dem Thema dran, auch im Zusam-
menhang mit der Ortsmitte sei an eine Praxisgemeinschaft 
mit Fachärzten gedacht. Man sei für die Größenordnung von 
Schallstadt in der Tat eher unterversorgt. Die Problematik 
könne allerdings nicht von heute auf morgen gelöst werden. 
Es wäre gut, wenn im Rahmen der Ortsmitte ein neues Ange-
bot etabliert werden könnte. 

 

Bebauungsplan „Weiermatten“ 

-  Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplans im be-
schleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB 

-  Billigung des Planentwurfs 
-  Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öfent-

lichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB 
-  Beschluss über die Beteiligung der Behörden und sons-

tiger Träger öfentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB 
ohne Umweltprüfung 

-  Festlegung des Erschließungsträgers 
Herr Schill vom Büro fsp-stadplanung und Frau Schütze vom 
Büro faktorgruen haben den Sachverhalt zunächst ausführ-
lich erläutert. Der Gemeinderat hat beschlossen, für den Be-

reich „Weiermatten“ einen Bebauungsplan nach § 13 a BauGB 
aufzustellen. Dem vorliegenden Bebauungsplanentwurf vom 
16. Dezember 2014, bestehend aus zeichnerischem Teil, Be-
bauungsvorschriften, örtliche Bauvorschriften, Begründung 
ist zugestimmt worden. Die Verwaltung ist beauftragt wor-
den, die frühzeitige Beteiligung der Öfentlichkeit nach § 3 (1) 
BauGB in Verbindung mit § 13a BauGB ohne Umweltprüfung 
durchzuführen. Gleichzeitig ist die Verwaltung beauftragt 
worden, zum oben genannten Bebauungsplanentwurf die 
Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öfentlicher 
Belange nach § 4 (1) BauGB in Verbindung mit § 13 a BauGB 
ohne Umweltprüfung durchzuführen und mit der badenova-
Konzept GmbH u. CO KG einen Städtebaulichen Vertrag und 
Erschließungsvertrag für das Baugebiet „Weiermatten“ abzu-
schließen. 

 

Durchführung einer Baulandumlegung für  
das Gebiet „Weiermatten“,  
Gemarkung Wolfenweiler 

Der Gemeinderat hat beschlossen, auf Grund von § 46 Abs. 1 
des Baugesetzbuches in der aktuellen Fassung für das Gebiet 
des Bebauungsplanes „Weiermatten“ im Bereich der Gemar-
kung Wolfenweiler die Umlegung von Grundstücken nach 
den Vorschriften des Baugesetzbuches (§§ 45 bis 79 BauGB) 
anzuordnen. Sie trägt die Bezeichnung: „Weiermatten“. Die 
Durchführung dieser Umlegung ist dem ständigen Umle-
gungsausschuss übertragen worden. Als vermessungstech-
nischer Sachverständiger ist Herr Hans-Peter Markstein, Öf-
fentlich bestellter Vermessungsingenieur, und als Vertretung 
Frau Dr. Melanie Markstein, Öfentlich bestellte Vermessungs-
ingenieurin, In den Fischermatten 3/2, Emmendingen bestellt 
worden. 

 

Bebauungsplan „Zwischen den Wegen II“;  
1. Änderung im vereinfachten Verfahren  
nach § 13 BauGB 

- Billigung des Planentwurfs und Ofenlagebeschluss 

Dem Entwurf zur 1. Änderung des Bebauungsplanes „Zwi-
schen den Wegen II“ vom 16. Dezember 2014 (mit Begrün-
dung und Deckblatt) hat der Gemeinderat zugestimmt. Die 
Änderung soll im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB 
durchgeführt werden. Die Verwaltung ist beauftragt worden, 
den oben genannten Entwurf zur 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Zwischen den Wegen II“ nach §§ 3 Abs. 2 und 4 
Abs. 2 BauGB öfentlich auszulegen. 

 

Ökokonto Schallstadt 

- Einrichtung eines kommunalen Ökokontos 

Frau Schütze hat auch hier den Sachverhalt zunächst ausführ-
lich dargelegt. Der Gemeinderat hat nach Rückfragen und 
Diskussion der Einrichtung eines kommunalen Ökokontos 
zugestimmt. Da das Büro faktorgruen seit vielen Jahren die 
Bebauungsplanverfahren mit den notwendigen Ausgleichs-
maßnahmen begleitet, ist dieses Büro auch mit der Einrich-
tung eines kommunalen Ökokontos beauftragt worden. Für 
die Einrichtung eines Ökokontos liegt ein Angebot des Büros 
in Höhe von ca. 11.500,00 Euro vor. Die entsprechenden Haus-
haltsmittel sind bereitgestellt. 
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Ortsdurchfahrt B 3 

- Planentwurf zur baulichen Umgestaltung 

Herr Krentel vom Büro Fichtner Water & Transportation GmbH 
hat zunächst unter Verweis auf das bisherige Arbeitspapier er-
läutert, dass es darum gehe, die erreichte Temporeduzierung 
in der OD Schallstadt durch bauliche Maßnahmen weiter zu 
unterstützen und sich die Frage stelle, welche Maßnahmen 
geeignet seien. Dieser Prozess solle jetzt angestoßen werden, 
was aber nicht ganz einfach sei, da es sich bei Maßnahmen an 
der B 3 um einen Abstimmungsprozess mit dem Regierungs-
präsidium Freiburg (RP) und dem Landratsamt Breisgau-
Hochschwarzwald (LRA) handle. U.a. gehe es hierbei auch um 
Finanzierungsfragen. Der Gemeinderat hat die Verwaltung le-
gitimiert, das Büro FICHTNER Water & Transportation GmbH, 
Linnéstraße 5, 79110 Freiburg, mit der Planung zur bauli-
chen Umgestaltung der Ortsdurchfahrt B 3 zu beauftragen. 
Die hierfür erforderlichen Haushaltsmittel sollen im Haushalt 
2015 bereitgestellt werden. 
 

EU-Umgebungslärmrichtlinie; Lärmaktionsplan 

Der Gemeinderat hat dem vorgestellten Lärmaktionsplan 
für den Straßenverkehr zugstimmt und die Verwaltung be-
auftragt, den Lärmaktionsplan öfentlich zur Stellungnahme 
auszulegen. Sollten keine Anträge im Rahmen von Stellung-
nahmen eingehen, wird die Verwaltung beauftragt, den Lär-
maktionsplan an die Landesanstalt für Umwelt, Messungen 
und Naturschutz Baden-Württemberg (LUBW) weiterzuleiten. 
Über evtl. eingehende Anträge im Rahmen von Stellungnah-
men beschließt der Gemeinderat vor Weiterleitung an die 
LUBW in einer der nächsten Sitzungen. 

Abwasserbeseitigung Schallstadt 

- Vorstellung verschiedener Maßnahmen 

Herr Meier vom Abwasserzweckverband Breisgauer Bucht hat 
alle vorgesehenen Maßnahmen vorgestellt. Der Gemeinderat 
hat die Vorstellung zur „Abwasserbeseitigung und deren ver-
schiedener Maßnahmen“ mit der Eigenkontrollverordnung, 
Regenüberlaufbauwerk, Generalentwässerungsplan, Bestand-
vermessung und Kanalsanierung zur Kenntnis genommen. 
 

Vorbereitende Untersuchungen für eine städ-
tebauliche Entwicklungsmaßnahme der Stadt 
Freiburg im Untersuchungsgebiet Dietenbach 
oder St. Georgen-West; 

-  Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Träger 
öfentlicher Belange 

Der Gemeinderat hat die Verwaltung beauftragt, zu den Städ-
tebaulichen Entwicklungsmaßnahmen im Untersuchungsge-
biet Dietenbach oder St. Georgen-West eine Stellungnahme 
abzugeben. Danach lehnt die Gemeinde Schallstadt eine 
Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme im Gebiet St. Geor-
gen-West ab. Die Ablehnung stützt sich auf folgende Gründe:  
a) Der Ofenlage-Entwurf der Gesamtfortschreibung des 
Regionalplans Südlicher Oberrhein 2025 sieht eine neue 
Grünzäsur vor, die sich auf der Gemarkung Schallstadt auf 
Leutersberg und auf Freiburger Gemarkung das Untersu-
chungsgebiet Gebiet St. Georgen-West erstreckt. Die Ge-
meinde Schallstadt hat in ihren Einwendungen gegen den 
Ofenlage-Entwurf der Gesamtfortschreibung des Regional-
plans vorgetragen, dass sie der Ausweisung einer Grünzäsur 

im Hinblick auf den Ortsteil Leutersberg nur zustimmt, wenn 
die Grünzäsur gleichzeitig St. Georgen-West umfasst. Daran 
hält die Gemeinde Schallstadt im Rahmen des vorliegenden 
Beteiligungsverfahrens gemäß § 139 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB 
fest. Zum einen wäre der Zuschnitt der Grünzäsur ohne St. 
Georgen-West völlig unzureichend und könnte die beab-
sichtigte Ofenhaltung der Landschaft und die Trennung der 
Siedlungsbereiche von Schallstadt und Freiburg nicht mehr 
angemessen erreichen. Zum anderen bedeutete die Heraus-
nahme von St. Georgen-West aus der geplanten Grünzäsur 
im Regionalplan ein nicht hinzunehmendes „Sonderopfer“ 
der Gemeinde Schallstadt. Wenn St. Georgen-West käme, 
würden einseitig die Siedlungsinteressen der Stadt Freiburg 
bevorzugt. Dagegen wendet sich die Gemeinde Schallstadt 
entschieden.  
b) Die Gemeinde Schallstadt wendet sich ferner gegen eine 
mögliche Entwicklung des Baugebiets St. Georgen-West, 
da dadurch das – gemarkungsübergreifende – Landschafts-
schutzgebiet (zugleich FFH-Gebiet und Vogelschutzgebiet) 
und damit auch das Naherholungsgebiet der Gemeinde 
Schallstadt an der Grenze zu Freiburg massiv beeinträchtigt 
würde. Eine Bebauung in St. Georgen-West in unmittelbarer 
Nähe zur Gemarkungsgrenze Schallstadt würde Wegebezie-
hungen kappen, indem Wander- und Radwege entielen und 
insgesamt unverbaute Landschaft in diesem ökologisch sen-
siblen Bereich würde unwiderrulich verloren gehen. Die für 
die Bürger der Gemeinde Schallstadt enorm wichtige Naher-
holungsfunktion dieses Areals würde bei einer Entwicklung 
von St-Georgen-West aufgegeben werden. Außerdem würde 
das bestehende Jagdrevier ebenfalls beeinträchtigt werden.  
Die Gemeinde Schallstadt hat gegen die Entwicklung des Ge-
bietes Dietenbach dagegen keine Bedenken. 
 

Kalkulation der Wassergebühren für das Wirt-
schaftsjahr 2015 und Satzung zur Änderung 
der Satzung über die öfentliche Wasserversor-
gungs-anlage und die Versorgung der Grund-
stücke mit Wasser (Wasserver-sorgungssatzung 

– WVS) der Gemeinde Schallstadt vom 2. Dezember 2003 

Nach der Empfehlung des Verwaltungsausschusses hat der 
Gemeinderat die Gebührenkalkulation für die Wasserversor-
gung Schallstadt für 2015 und die Satzung zur Änderung der 
Satzung über die öfentliche Wasserversorgungsanlage und 
die Versorgung der Grundstücke mit Wasser (Wasserversor-
gungssatzung – WVS) der Gemeinde Schallstadt vom 2. De-
zember 2003 beschlossen. Auf die erfolgte Veröfentlichung 
darf verwiesen werden.  

Kalkulation der Gebühren für die zentrale 
Schmutz- und Niederschlags-wasserbesei-
tigung 2015 und Satzung zur Änderung der 
Satzung über die öfentliche Abwasserbeseiti-
gung (Abwassersatzung – AbwS) der Gemeinde 
Schallstadt vom 2. Dezember 2003 

Gemäß Empfehlung des Verwaltungsausschusses hat der Ge-
meinderat dem vorgelegten Gebührenkalkulation 2015 zuge-
stimmt und die Satzung zur Änderung der Satzung über die 
öfentliche Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung - AbwS) der 
Gemeinde Schallstadt vom 2. Dezember 2003 beschlossen. Auch 
hier darf auf die erfolgte Veröfentlichung verwiesen werden.  
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Feststellung des Jahresabschlusses des Eigen-
betriebes Wasserversorgung Schallstadt für das 
Wirtschaftsjahr 2013 ( 1. Januar - 31. Dezember) 

Das Ergebnis des Jahresabschlusses – Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung und Anhang – des Eigenbetriebs Wasser-
versorgung Schallstadt für das Wirtschaftsjahr 2013 hat der 
Gemeinderat mit einer Bilanzsumme von 2.878.417,96 Euro, 
einem Jahresergebnis von 46.125,80 Euro, Erträgen von 
775.236,93 Euro Aufwendungen von 729.111,13 Euro festge-
stellt. Der Jahresgewinn in Höhe von 46.125,80 Euro ist auf 
neue Rechnung vor-getragen worden. Der Betriebsleitung ist 
Entlastung erteilt worden (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 EigBG). 
 

Feststellung der Jahresrechnung 2013 

Der Gemeinderat hat das Ergebnis der Jahresrechnung 2013 
festgestellt. Auch hier darf auf die erfolgte Veröfentlichung 
hingewiesen werden 
 

Anfragen aus dem Gemeinderat 

Bürgermeister Jörg Czybulka und die Vertreter der Verwal-
tung haben Fragen aus Reihen des Gemeinderats zur Bestel-
lung von Eheschließungsstandesbeamten,  zu einem evtl. 
vorhandenen Kartierungsplan der auf Gemarkung Schallstadt 
beindlichen Bäume und zur starken Nutzung bzw. Beschädi-
gung von Waldwegen beantwortet. 
 

Mitteilungen der Verwaltung 

Bürgermeister Jörg Czybulka bzw. Vertreter der Verwaltung 
haben 
-  sich beim neu gegründeten Helferkreis Flüchtlinge für des-

sen hervorragendes Engagement bedankt und an die Bevöl-
kerung appelliert, Wohnraum zur Verfügung zu stellen, um 
möglichst keine Wohncontainer aufstellen zu müssen.  

-  informiert, dass der Betreiber des Atomkraftwerks Fessen-
heim die Genehmigung zur Wasserentnahme und Wieder-
einleitung von aufgewärmtem Wasser in den Rheinseiten-
kanal beantragt habe. In diesem Rahmen habe TRAS im 
Verfahren eine Stellungnahme abgegeben, deren Inhalt 
Herr Schefold kurz aufzeigt (Schädigung der Fische, Gift-
stofbelastung, thermische Barrieren usw.). TRAS habe seine 
Mitgliedsgemeinden am Vortag gebeten, eine gleich lauten-
de Stellungnahme bis 21. Dezember 2014 abzugeben. Der 
Gemeinderat hat sich damit einverstanden erklärt, dass die 
Verwaltung die entsprechende Stellungnahme im Namen 
der Gemeinde abgibt.  

-  über die geschwindigkeitsmindernden Maßnahmen in der 
Mengener Straße informiert.

 
 
 

mitTEILUNGEN

Kommunale Geschwindigkeitsmessungen 
durch den Landkreis 

Am 14. Januar 2015 wurden an folgenden Messpunkten 
Geschwindigkeitsmessungen 
(Radarmessung) vom Landkreis durchgeführt:  

Messpunkt: Ortsteil Wolfenweiler, Basler Straße 

Einsatzzeit: von 5:07 Uhr bis 8:30 Uhr 
Zul. Höchstgeschw.: 30 km/h 
Gemessene Fahrz.: 765 
Beanstandungen: 24 
Höchstgeschw.: 48 km/h  
Messpunkt: Ortsteil Leutersberg, K 4997 

Einsatzzeit: von 8:41 Uhr bis 11:41 Uhr 
Zul. Höchstgeschw.: 50 km/h 
Gemessene Fahrz.: 218 
Beanstandungen: 11 
Höchstgeschw.: 69 km/h 
 
Am 19. Januar 2015 wurden an folgenden Messpunkten 
Geschwindigkeitsmessungen (Laser-Lichtschranke) 
vom Landkreis durchgeführt:  
Messpunkt: Ortsteil Mengen, L 187 

Einsatzzeit: von 6:16 Uhr bis 11:36 Uhr 
Zul. Höchstgeschw.: 50 km/h 
Gemessene Fahrz.: 750 
Beanstandungen: 29 
Höchstgeschw.: 72 km/h 

Zeugenaufruf nach versuchtem Wohnungs-
einbruchdiebstahl in Schallstadt-Mengen, 
Alemannenstraße 

Ein unbekannter Täter versuchte am Donnerstag, den  
15.01.2015, zwischen 14.10 Uhr und 18.40 Uhr, vermutlich 
im Schutz der Dunkelheit, in ein Einfamilienhaus in der 
Alemannenstraße einzubrechen. Ein Fenster wurde aufge-
hebelt und teils geöfnet. Der Einbrecher gelangte nicht 
ins Haus. Wem ist im fraglichen Tatzeitraum eine verdächti-
ge Person oder ein verdächtiges Fahrzeug im Bereich Ale-
mannenstraße/ Im Letzfeld aufgefallen. 

Das Polizeirevier Freiburg-Süd bittet um Hinweise un-
ter der Tel. 0761 882-4421.  

Brennholzversteigerung  
am Samstag, 7. Februar 2015 im Gemeindewald 

Am Samstag, den 7. Februar 2015 indet für die Schallstäd-
ter Bürger die zweite Brennholzvergabe der Saison 2014/15 
statt. Es werden ca. 30 Brennholzlose in langer Form im Moos-
wald (Gerbershauweg und Büchlehauweg) versteigert. Im 
Bergwald (Leutersberg, Dürrenberg) werden bei dieser Ver-
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steigerung keine Brennholzlose angeboten. Weitere Informa-
tionen (Brennholzlose) werden vor dem Vergabetermin im 
Mitteilungsblatt der Gemeinde veröfentlicht. 

Trefpunkt: Samstag, 7. Februar 2015, 10:30 Uhr,  
Mooswald Planzgartenhütte (Forsthütte) 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Forstrevierleiter 
Herr Jürgen Bucher unter Tel.: 07664/619735 oder Mobil 
0162/2550714 zur Verfügung.Bürgermeisteramt Schallstadt  

AUch oNliNe gUt iNFormiert

gemeindeverwaltung Schallstadt: 
www.schallstadt.de

Auszüge aus dem Mitteilungsblatt sind neben
anderen ständig aktuellen Informationen auch unter 
www.schallstadt.de abzurufen.

Nutzen Sie den Internetservice der Gemeinde-
verwaltung Schallstadt mit den Diensten: Aktuell, 
Mitteilungsblätt, ÖPNV-Fahrpläne, Terminkalender, 
Notdienste, Interaktiver Ortsplan, Online-Formulare 
und vieles mehr.

Redaktionsschluss

 Redaktionsschluss: 
nächstes Mitteilungsblatt Nr. 5: 
Dienstag, 27. Januar 2015, bis 12:00 Uhr 
im Rathaus in Wolfenweiler 
Erscheinungstermin: Freitag, 30. Januar 2015  
Später eingehende Textbeiträge haben 
keinen Anspruch auf Veröfentlichung. 
 
Beiträge 
Die eingehenden Textbeiträge werden in digitaler 
Form angenommen. Für Vorlagen, die per e-mail ge-
schickt werden lautet die e-mail-Adresse: rathaus@
schallstadt.de. 

Anzeigenaufträge 
Für eine kostenplichtige Anzeige können Sie zu den 
üblichen Öfnungszeiten im Rathaus einen Anzeigen-
auftrag abgeben oder eine e-mail mit Ihren Bankda-
ten sowie Anschrift an rathaus@schallstadt.de oder 
direkt an den Primoverlag anzeigen@primo-stockach.
de schicken. 

Dorfhelferinnenwerk Sölden e. V. –  
Station Schallstadt 

Diesen Artikel sollten Sie aufbewahren!!! 
 
Sie beinden sich... 
... im Krankenhaus? 
... zur Kur? 
...  krankgeschrieben zu Hause (auch z. B.  

Risikoschwangerschaft oder nach einem   
Krankenhausaufenthalt)?  

Sie sind... 
... krankenversichert (freiwillig oder Plichtversiche-
rung)? 
... Voll- oder Teilzeit-Hausfrau oder –Hausmann?  
Sie haben... 
...  Kinder unter 12 Jahren (bei AOK-Versicherten  

Kinder unter 14 Jahren)? 
... ein behindertes Kind? 
... eine Krankmeldung Ihres Arztes?  
Sie suchen... 
...  jemanden, der sich während Ihres Krankenstandes 

um Ihre Kinder, den Haushalt, sowie die sonst regel-
mäßig von Ihnen ausgeführten Haus-, Garten- und 
ggf.  landwirtschaftlichen Arbeiten kümmert?  

Dann wissen Sie... 
...  jetzt, dass wir für Sie da sind und dafür sorgen, dass 

Sie sich in Ruhe erholen können, während unsere  
Dorfhelferinnen Frau Capell oder Frau Lüttecke 
die sonst von Ihnen täglich verrichteten Arbeiten 
erledigen.  
Sie müssen... 
...   nicht unbedingt einen landwirtschaftlichen Betrieb 

führen! Die oben genannten Voraussetzungen rei-
chen bereits aus, damit Sie einen Anspruch auf den 
Einsatz einer Dorfhelferin haben.  

Ihre Ansprechpartnerin und Einsatzleitung für die 
Station Schallstadt mit den Gemeinden Ebringen und 
Pfafenweiler: Dr. Boock, Tel.: (0 76 64) 5 04 09 40,   
E-Mail: aboock@t-online.de 

OFFENE MOBILE JUgeNdArbeit

Die ofene mobile Jugendarbeit  
macht sich zur Aufgabe: 

Beratung, Unterstützung und Begleitung für Jugendliche und 
Eltern in allen Lebenslagen wie z.B. Begleitung zur Polizei 
wegen einer Straftat, Beratungsgespräche mit der Jugend-
gerichtshilfe, Hilfe bei Schulproblemen, Schreiben und Hilfe 
bei Bewerbungen (wenn z.B. kein PC im Hause vorhanden), 
Beratungsgespräche über Berufswünsche, Vermittlung zur Al-
koholberatung, vermittelnde Gespräche zwischen Eltern und 
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Jugendlichen, Begleitung in einer Problemzeit. 

Erreichbar bin ich telefonisch unter der Nummer: 
0176/41102783 oder per 
E-Mail: omj-schallstadt-ebringen@gmx.de 
Ihr Mobiler Jugendarbeiter Julien Brockhaus 
 

Statistik  Einwohnerwesen / 
Personenstandswesen 2014   

Geburten 55
1 Hausgeburt 
  
Eheschließungen  36
30 Eheschließungen in  Schallstadt 
  
Sterbefälle 55
38 Sterbefälle in Schallstadt 
  
Kirchenaustritte 42
15 Austritte aus der katholischen Kirche 
27 Austritte aus der evangelischen Kirche 
  
Kircheneintritte 27
12 Eintritte in die katholische Kirche  
15 Eintritte in die evangelische Kirche 
  
Einwohnerzahl laut  Melderegister 
zum 01.01.2014 6.053

Einwohnerzahl laut  Melderegister 
zum 31.12.2014 6.065

 

 

UmwELT

Zuhause alles im richtigen Licht?

• Energiedienst bietet LED-Lampen zum Testen an
• Energiesparteam steht Rede und Antwort
Welche LED-Lampe ist die richtige? Um die passende Lampe 
für lauschige Plätzchen, den Leseplatz oder die Küche zu in-
den, bietet Energiedienst einen Kofer voller LED-Lampen mit 
unterschiedlicher Leistung, Lichtfarbe, Form und Funktion 
zum Testen an. 
Einfach eine E-Mail an energiesparen@energiedienst.de. sch-
reiben mit dem Vor- und Nachnamen, der Adresse und der 
Telefonnummer sowie die Kundennummer (falls vorhanden). 
Nach der Terminvereinbarung kann der LED-Lampenkofer 
gegen ein Pfand in der Energiedienst- Verwaltung in Rheinfel-
den oder Donaueschingen abgeholt werden. Fragen beant-
wortet das Energiesparteam unter der Telefonnummer 07623 
92-1292. Infos inden sich auch im Energiedienst-Blog http://
blog.energiedienst.de/led-lampen/
Energiedienst Holding AG, D-79720 Laufenburg,  
Telefon +49 7763 81-2222, www.energiedienst.de 
 
 

mülLTERMINE

Abfuhrtermine 

Montag, 26. Januar 2015 Restmüll 
Mittwoch, 28. Januar 2015 Biomüll 

Samstag,31. Januar 2015
Schadstofsammlung 9:00-12:00 Uhr, RAZ Breisgau Eschbach 
 
Alle Termine inden Sie auch in Ihrem Abfallkalender 
Grünschnittdeponie Mengen: 

Öfnungszeiten: 
März - November jeden Samstag von 9:00 bis 12:00 Uhr 
Dezember bis Februar jeden Samstag von 10:00 bis 12:00 Uhr 

Abfallberatung beim Landratsamt Telefon: 
(0 18 02) 25 46 48
Sachbearbeiter beim Landratsamt,
Frau Kuhn Telefon: (07 61) 21 87-88 15
REMONDIS GmbH & Co. KG, Bad Krozingen 
Telefon: (0 76 1) 51 50 99 5
(Restmüll, Biotonne, Papiertonne, Gelber Sack) 
Telefon: 0800 122 3250 (gebührenfrei)

Kompostpate Ingo Schmitt 
Belchenstraße 17, 79189 Bad Krozingen
Telefon: (01 51) 57 11 64 80  
Nähere Informationen zu Abfallfragen erhalten Sie auch 
auf der Homepage www.abfallwirtschaft-breisgau.de 
und per E-Mail untera lb@breisgau-hochschwarzwald.de
 

 

FUNDSAchEN

 
Im Rathaus in Schallstadt kann abgeholt werden: 
1 blauer Turnbeutel 

 
 

 

zU vERSchENkEN

 
1 Bufett (1,20 x 1,20) dunkles Holz mit Glas 

1 Regentonne  

Tel. 7684 

1 guterhaltene Matratze  (90 cm x 200 cm) 

Tel. 8508 
 
Interessenten wenden sich bitte direkt an die Schenker (nicht 
nach 20:00 Uhr oder sonntags). Wer etwas zu verschenken 
hat, kann dies bei der Gemeinde, Kirchstraße 16, Telefon 
6109-31 oder e-mail rathaus@schallstadt.de zur Veröfentli-
chung mitteilen. 



MITTEILUNGSBLATT DER GEMEINDE   · FREITAG, 23. JANUAR 2015

8

StANDESAMT

Geburtstage

Unsere Glückwünsche gelten: 

Frau Rosa Lina Steiert, Basler Straße 84 
zum 87. Geburtstag am 23. Januar 2015  
Frau Anita Ilse Danner, Steingasse 40 
zum 73. Geburtstag am 26. Januar 2015  
Herrn Jürgen Aue, Schönbergstraße 18 C 
zum 77. Geburtstag am 28. Januar 2015 
 
Auch allen Jubilaren, die nicht genannt werden möchten, sei-
tens der Gemeinde die herzlichsten Glückwünsche. 
 
 
 
 

SozIALE EINRIchTUNGEN

SoS werdeNde mütter e.v.

SOS werdende Mütter e.V. sucht:

Umstandskleidung und alles für s`Baby und das Kind – bis 
Kleidungsgröße 152.

Die Bestände in unserer Kleiderstube in Norsingen reichen 
nicht mehr aus, die Bedürfnisse der in Not geratenen Frauen 
und Familien, die bei uns Hilfe suchen, zu erfüllen.

Wir bitten um Kontaktaufnahme unter der 
Telefon-Nr. 0160 552 0293 und
danken Ihnen jetzt schon für Ihre Unterstützung. 
  
  
 

lANDwIRTSchAFT

 

Lehrgänge für Privatwaldbesitzer an  
den Forstlichen Bildungszentren  
des Landesbetriebs ForstBW 

Achtung, Terminänderung 

Der Lehrgang WF-0815 Holzrücken im Privatwald, ursprüng-
lich ausgeschrieben für den Termin 12.-13.03.2015 muss lei-
der verlegt werden auf den neuen Termin 30.11.-02.12.2015. 
Die Lehrgangsdauer beträgt drei Tage, wie in den Jahren 
zuvor. Wir bedauern diese unumgängliche Terminänderung 
außerordentlich und bitten die Interessierten, sich bis ca. vier 
Wochen vor dem neuen Termin anzumelden. 
 
Anmeldung: möglichst bis vier Wochen vor Beginn 
beim Veranstalter 
Teilnehmerkreis: Personen aus den Bereichen Privatwaldbe-
sitz, Revierleitung, FBG-Angehörige, Betriebsangehörige von 
Kommunen und  Unternehmen, Interessierte 

Kosten für diesen Lehrgang:Lehrgangsgebühren gesamt 
150 € pro Person, bei Privatwaldbesitz in Ba-Wü ermäßigt: 75 
€. Bei Mitgliedschaft in der SVLFG wird bei diesem Lehrgang 
eine Förderung von 30 € verrechnet. Am FBZ Königsbronn 
ggf. Unterkunft und Verplegung für ca. 60 € pro Person bei 
drei Tagen in Vollpension.  
Die Belegung der Lehrgänge erfolgt nach der Reihenfolge 
der Anmeldungen. Im Übrigen gelten die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des Bildungsangebotes 2015.  
Nähere Informationen und Anmeldung bei: 
Forstliches Bildungszentrum Königsbronn, Stürzelweg 22, 
89551 Königsbronn, Tel: 07328/9603-13, Fax: 07328/9603-44, 
e-mail: fbz.koenigsbronn@forst.bwl.de  
Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe, Richard-Will-
stätter-Allee 2, 76131 Karlsruhe, Tel: 0721/926-33 91, Fax: 
0721/926-62 97, e-mail: fbz.karlsruhe@forst.bwl.de  
Das gesamte Lehrgangsangebot des Landesbetriebs ForstBW 
inden Sie im Internet unter www.wald-online-bw.de 
sowie bei der Unteren Forstbehörde an Ihrem Landratsamt in 
der Broschüre aktiv für den Wald – Bildungsangebot 2015 
des Landesbetriebs ForstBW. 
 
 
 
 

SchULE

FörderkreiS SchUle SchAllStAdt

 

Mitgliederversammlung

Der Vorstand des Förderkreises Schule Schallstadt e.V. lädt 
alle Mitglieder und Freunde des Vereins zur Mitgliederver-
sammlung ein.   
Termin:  Dienstag, den 27. Januar 2015 um 20:15 Uhr 
Ort:  Musiksaal der Johann-Philipp-Glock Schule  
Tagesordnung:  
1. Begrüßung durch die 1. Vereinsvorsitzende 
2. Berichte aus den Arbeitsgruppen 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstands 
5. Verschiedenes 
Die nächste ordentliche Neuwahl des Vorstands indet An-
fang 2016 statt. 
Anträge auf Ergänzung oder Änderung der Tagesordnung 
sind bis spätestens sieben Tage vor dem Versammlungster-
min schriftlich bei der 1.Vereinsvorsitzenden Petra Welter, 
Brandhof 9, 79227 Schallstadt bzw. per mail an: gringott@
web.de einzureichen. 
 
 

Das Kinderkino kommt  
wieder in die Schule! 

Der Förderkreis Schule Schallstadt e.V. 
präsentiert im Musiksaal der Johann-
Philipp-Glock-Schule am  
Samstag, 31.01.2015, 15:00 Uhr 
Amy und die Wildgänse 
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Spielilm USA 1996 
Dauer 107 Min., FSK: ab 0  
Amy lebt mit ihrem Vater auf einer kleinen Farm in Kanada, wo 
der Himmel noch weit, die Natur noch heil ist. Doch eines Tages 
schlagen Bulldozer eine Schneise in den nahen Wald. Unter den 
gefallenen Bäumen entdeckt Amy ein verwaistes Vogelnest. Sie 
rettet die Eier und ist ein paar Tage später Gänsemutter. Von 
nun an muss sie den Küken alles beibringen: fressen, schwim-
men und schließlich sogar liegen! Hierzu konstruiert Amys 
Vater eine abenteuerliche Flugapparatur, die den Gänsejungen 
als „Leitigur“ dienen soll. Und das Wunder wird wahr: in einem 
atemberaubend spannenden Flug bringt Amy ihre Schützlinge 
zum Überwintern nach North Carolina.  
Eintritt frei!! 
Eltern herzlich willkommen! 
 
 

Jengerschule Ehrenkirchen -  
Gemeinschaftsschule 

Liebe Eltern, 
wir möchten Sie über folgende Termine informieren:  
Am Samstag, 14.3.2015 indet von 11.00 – 16.00 Uhr einen 
Tag der ofenen Tür an unserer Schule statt.  
Die Anmeldetermine der Gemeinschaftsschule Klasse 5
für das Schuljahr 2015/16 sind am:  
Mittwoch, 25.3.2015, 
09.00 – 12.00 Uhr und 
14.00 – 16.00 Uhr und am  
Donnerstag, 26.3.2015,
09.00 – 12.00 Uhr  
im Sekretariat der Jengerschule Ehrenkirchen.  
Bitte bringen Sie zur Anmeldung das Blatt 4 der Grundschul-
empfehlung mit. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung. Weitere Informationen auf der Schulhomepage www.
jengerschule.de. 
 
gez. Gerd Günther, Rektor  

kirchEN

evANgeliSche 
kircheNgemeiNde meNgeN
hartheim · bremgarten · Feldkirch 
79227 Schallstadt-Mengen, hauptstraße 42, 

Telefon 07664/2476, Fax 07664/2521, 

mengen@kbz.ekiba.de, www.ekimeha.de
 
Sonntag, 25. Januar 2015 
10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst anlässlich des 20jährigen Jubi-
läum des Helferkreises Hartheim in der Kath. Kirche Hartheim 
11.15 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindesaal in Mengen 
 
Sonntag, 01. Februar 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst in Hartheim 
 
Sonntag, 08. Februar 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst in Mengen 

Bücher-Tauschzimmer 
Freitags 16 – 19 Uhr im Pfarramt in Mengen 
 
Konirmanden 
Konirmandenunterricht: mittwochs 15.30 Uhr – 17 Uhr im 
Gemeindesaal in Mengen 

Konirmationsjubiläum 
Alle zwei Jahre wird in unserer Kirchengemeinde das Kon-
irmationsjubiläum gefeiert. Dieses Jahr ist es wieder soweit 
und zwar am Sonntag, 25.10.15. Falls Sie also vor 50/51, 
60/61, 65/66, 70/71 oder sogar 75/76 Jahren konirmiert wur-
den, sind Sie herzlich eingeladen. Eine separate Einladung 
wird noch erfolgen. Gerne dürfen Sie sich aber schon zu Bü-
rozeiten im Pfarramt anmelden. Auch freuen wir uns, wenn 
Sie uns Adressen von verzogenen Mitkonirmanden mitteilen 
können. 

Kinderkleidermarkt  in der Halle Mengen 

Sonntag, den 01. Februar 2015 
Verkauf von 14.00 – 16.30 
Angeboten werden, Kinderklei-
dung, Schuhe, Kinderwagen, Au-
tositze, etc.. Jeder Tisch „kostet“ € 
6.- und einen schönen selbst ge-
backenen Kuchen oder –noch viiiel 
schöner- eine Torte. Kuchen kann 
auch zum Mitnehmen gekauft wer-
den. Kinder können auf der Bühne, 
auf einer Decke Spielsachen ver-
kaufen, bitte melden Sie auch Ihre 
Kinder an!!!!!! „ Standgebühr“ ist auch hier ein Kuchen. Der 
Erlös des Marktes ist für ein Kinderprojekt in Nicaragua und 
für die Jugendarbeit der Kirchengemeinde Mengen vorgese-
hen. Anmeldung bei Sibylle Bühler – 0175-5600208  
Bitte weitersagen!!! Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher!! 
 
Pfarramtssekretariat 
mittwochs und freitags von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
 
Es grüßt Sie herzlichst Ihr 
Pfarrer Jobst Bösenecker 
 
 

 

evANgeliScheS PFArrAmt 
wolFeNweiler-SchAllStAdt
kirchstraße 10, 79227 ot wolfenweiler, 
telefon: 6519, Fax 61 17 59, 
e-mail: wolfenweiler@kbz.ekiba.de

 

Gottesdienste: 

Sonntag, 25.01.15 letzter S. nach Epiphanias 
09.45 Uhr Gottesdienst (Pfr. Moto-poh) 
11.15 Uhr Ökum. Gottesdienst für Kleine und Große 
im Ev. Gemeindehaus 
 
Sonntag, 01.02.15 Septuagesimae 
09.45 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Moto-poh) 
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Herzliche Einladung zur Amtseinführung! 

Frau Pfarrerin Christine Heimburger wird am 1. Februar ihren 
Dienst in der Evangelischen Kirchengemeinde Wolfenweiler 
aufnehmen. Die Evangelische Kirchengemeinde Wolfenwei-
ler freut sich sehr auf die Zusammenarbeit mit Frau Pfarrerin 
Heimburger. Am Sonntag, 8. Februar um 17.00 Uhr wird 
sie im Rahmen eines Festgottesdienstes durch Dekanstell-
vertreter Fritz Breisacher feierlich in ihr Amt eingeführt. Der 
Kirchengemeinderat lädt im Anschluss an den Gottesdienst 
ganz herzlich zu einem Empfang ins Evangelische Gemein-
dehaus, Kirchstr. 14, 79227 Schallstadt ein. Wir würden uns 
freuen, wenn wir Sie zu Gottesdienst und Empfang begrüßen 
dürften. Es wird sich dabei sicherlich die Möglichkeit bieten 
mit Frau Heimburger ins Gespräch zu kommen. 

Mit freundlichen Grüßen im Namen 
des Kirchengemeinderates 
Helga Pfeferle 
Vorsitzende des Kirchengemeinderates 
 
Kirche mit Kindern: 
Ökum. Gottesdienst für Kleine und Große am 25.01.15  um  
11.15 Uhr im Evang. Gemeindehaus Wolfenweiler. „Hirten-
junge David“ 
 
Feier des Konirmationsjubiläums  
Auch in diesem Jahr feiern wir wieder am Palmsonntag, 29. 
März 2015, die Konirmationsjubiläen. Wer vor 50, 60 oder 
70 Jahren außerhalb unserer Gemeinde konirmiert wurde 
und dieses Jubiläum gerne in unserer Gemeinde mitfeiern 
möchte, kann sich dazu beim Pfarramt (bis spätestens Freitag, 
2.3.15) anmelden. 

Kinder- und Jugendchor  
„Die Popcörner“ (Kinder ab 5 Jahren bis einschl.2.Klasse)
 montags von 17.30 – 18.30 Uhr 
„Die Peperonis“ (Kinder ab der 3.Klasse) 
montags von 18.30 – 19.30 Uhr 
jeweils im Gemeindezentrum St. Blasius in Schallstadt. 
Leitung: Elisabeth Morgenthaler 

Bibelstunden der AB-Gemeinschaft  
immer dienstags um 17.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus. 

Probe der Kantorei  
immer dienstagsvon20.00 bis 21.30 Uhr
imEvang.Gemeindehaus 

Die Kantorei steht unter der Leitung von Frau Ingrid Heinrich. 

Probe Rejoice Chor 
donnerstags um 20.15Uhr im Evang. Gemeindehaus 
Infos und Leitung: Angela Werner 

Nachtgebet am Donnerstag um 10vor10 
(außer in den Schulferien)  
im Evang. Gemeindehaus im kleinen Saal. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Ev. Kirchengemeinde Wolfenweiler 

kAtholiSche kircheNgemeiNde 
St. blASiUS 
Schallstadt-wolfenweiler 
kath. Pfarramt Ebringen, Schönbergstraße 73, 

Telefon 7036, Fax 7073 

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit  

Samstag, 24.01. 
18:30 Uhr Vorabendmesse in Pfafenweiler  
Sonntag, 25.01. 
9:00 Uhr Messfeier in Schallstadt 
10:30 Uhr Messfeier in Ebringen 
11:15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst für Kleine und Große 
in Wolfenweiler  
Samstag, 31.01. 
18:30 Uhr Vorabendmesse in Pfafenweiler  
Sonntag, 01.02. 
Patrozinium Hl. Blasius 
10:00 Uhr Festgottesdienst in Schallstadt 
unter Mitwirkung des Kirchenchores Ebringen 
Kerzenweihe, Austeilung des Blasiussegens 
anschl. herzliche Einladung zum Stehempfang 

Närrisches Treiben  
Frauengemeinschaft Ebringen  

Zu unserem Fasnachtsabend am Donnerstag, 05. Febru-
ar 2015  ab 19.31 Uhrim Don Bosco-Heim  heißen wir alle 
Frauen sehr herzlich willkommen. Wir wollen Sie auch in die-
sem Jahr mit einem närrischen Programm unterhalten und 
freuen uns auf Ihren Besuch. 

Der Eintritt beträgt 8,00 €. 
Mit einem dreifachen „Narri, Narro“ grüßt Sie das kfd-Team 

 

Seelsorgeeinheit Batzenberg-Obere Möhlin 
Bekanntmachung der Pfarrgemeinderatswahl  
am 15. März 2015

In der Seelsorgeeinheit sind ingesamt 26 Mitglieder des Pfarr-
gemeinderates zu wählen.Das Wahlgebiet ist in Stimmbezirke 
eingeteilt. Es indet eine echte Teilortswahl statt.Die Anzahl 
der Mitglieder, die in den einzelnen Stimmbezirken in den 
Pfarrgemeinderat zu wählen sind, beträgt:

Bollschweil St. Hilarius 3 Mitglieder 
Ebringen St. Gallus 3 Mitglieder 
Ehrenstetten St. Georg 3 Mitglieder 
Kirchhofen Mariä Himmelfahrt 3 Mitglieder 
Norsingen/Scherzingen St. Gallus/St. Michael 2 Mitglieder 
Offnadingen Hl. Kreuz 2 Mitglieder 
Pfaffenweiler St. Columba 3 Mitglieder 
St. Ulrich St. Peter und Paul 2 Mitglieder 
Schallstadt-Wolfenweiler St. Blasius 3 Mitglieder 
Sölden St. Fides und Markus 2 Mitglieder 

berechtigt ist, wer seit mindestens drei Monaten in der jeweiligen Pfarrgemeinde Wahlberechtigt ist, wer seit mindestens drei Monaten in der 
jeweiligen Pfarrgemeinde seinen Hauptwohnsitz und am 
Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet hat. Die Wahlberech-
tigung kann auch erwerben, wer am Leben der jeweiligen 
Pfarrgemeinde aktiv teilnimmt und spätestens bis 15. Februar 
2015 beim Wahlvorstand einen Antrag stellt.Wählbar sind alle 
wahlberechtigten Katholikinnen und Katholiken, die das 18. 
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Lebensjahr vollendet haben und in der Ausübung ihrer allge-
meinen kirchlichen Gliedschaftsrecht nicht behindert sind.
Alle Wahlberechtigten sind aufgefordert, beim Wahlvorstand 
bis zum 01. Februar 2015 Kandidatinnen und Kandidaten vor-
zuschlagen. Die Vorschläge müssen von 10 Wahlberechtigten 
mit ihrer Unterschrift unterstützt werden; die Einverständnis-
erklärung der Kandidaten ist erforderlich. Vordrucke sind im 
jeweiligen Pfarrbüro erhältlich. Das Wählerverzeichnis kann 
vom 02. bis 09. Februar 2015 im zuständigen Pfarramt einge-
sehen werden.Es darf nur mit amtlichen Stimmzetteln durch 
persönliche Stimmabgabe gewählt werden. Andere Stimm-
zettel sind ungültig. Kumulieren ist zulässig.Sie können auch 
durch Briefwahl wählen. Briefwahlunterlagen sind im zustän-
digen Pfarrbüro bis spätestens 12. März 2015 zu beantragen.

Der Wahlvorstand
 
  

kAtholiSche kircheNgemeiNde 
FreibUrg-tUNiberg
Pfarramt St. Stephan: St.-Erentrudis-Str. 35, 

79112 Freiburg, Telefon 07664/402980,  

Seelsorgeeinheit.tuniberg@t-online.de

Gottesdienstordnung vom 24.01. – 01.02.2015

Samstag, 24.01. – Heiliger Franz von Sales -  
17.00 Glocken läuten den dritten Sonntag im Jahreskreis ein  
18.30 Sonntag-Vorabendmesse (Mu)  
für Burkhard Michel und Familie Emil Joos; für Karl und Jo-
hanna Heiny, Erwin und Ida Heiny und für Berta Männer 
 
Sonntag, 25.01. 
09.00 Eucharistiefeier (Wa) 
10.30 Eucharistiefeier (Opf) 
für Antonia Eisenmann 
11.30 Taufe (Opf) 
der Kinder Lionel Fischer und Sophy Alexandra Albach 
(Pfr. Andreas Mair) 
18.30 Auszeit mit Jesus (St. Stephan, Mu) 

Montag, 26.01. –  Heiliger Timotheus und heiliger Titus - 
18.30 Eucharistiefeier (Wa)  
Dienstag, 27.01. 
18.00 Rosenkranzgebet (Mu) 
18.30 Eucharistiefeier (Mu) 
19.00 ofene Kapelle 
ökumenisches Abendgebet (St. Bartholomae Kapelle 
in St.Nikolaus  
Donnerstag, 29.01. 
09.00 Eucharistiefeier (Wa) mit anschließender Begegnung 
im Bürgersaal 
18.30 Eucharistiefeier (Mu) 
für die Verstorbenen des Kirchenchores St. Stephan; 
Anschließend Generalversammlung des Kirchenchores  
Freitag, 30.01. 
18.30 Eucharistiefeier (Mu, Pfarrhaus, Oratorium)  
Samstag, 31.01. – Heiliger Johannes Bosco - 
17.00 Glocken läuten den vierten Sonntag im Jahreskreis ein 
14.00 – 18.00 Besinnungsnachmittag für Frauen 
(Opf, ev. Gemeindehaus) 
18.30 Sonntag-Vorabendmesse (Wa) 
Mit Blasiussegen 

Sonntag, 01.02. 
09.00 Eucharistiefeier (Mu) zum Fest Darstellung des Herrn 
Mit Blasiussegen und Segnung der Kerzen 
10.30 Eucharistiefeier (Opf) zum Fest Darstellung des Herrn 
Mit Blasiussegen und Segnung der Kerzen 
18.30 Auszeit mit Jesus (St. Stephan, Mu) 
 
 
 

NeUAPoStoliSche 
kirche 
Schallstadt-wolfenweiler, 
gehrenweg 9

Übliche Gottesdienstzeiten: 

sonntags, 9:30 Uhr Gottedienst 
und mittwochs, 20:00 Uhr Gottesdienst  
Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich eingeladen! 
Weitere Auskünfte sind dem Schaukasten vor 
der Kirche zu entnehmen. 
 
 

liebeNzeller gemeiNSchAFt 
im liebenzeller gemeinschaftsverband e.v. – 
innerhalb der evang. landeskirche und

ec-JUgeNdArbeit wolFeNweiler 
erlenweg 13, 79227 Schallstadt 

 

Evangelkische Landeskirchliche Gemeinschaft 
des LGV und Jugendbund EC Wolfenweiler

Gemeinschaftsgottesdienst 
Sonntag, 17:00 Uhr  
Bibel- und Gebetsstunde 
Dienstag, 17:00 Uhr Evangelisches Gemeindehaus  
Jungschar: 2. bis 5. Klasse 
Donnerstag, 17:00 bis 18:30 Uhr  
Jugendbund: ab 16 Jahre 
Freitag, 20:00 Uhr  
Weitere Infos: 
R. Luginsland: 07664 67 70 
M.Müller: 0160 97601405 
www.ec-wolfenweiler.de 
 
 
 

 
Wir laden ein zur Bibelstunde 
im Evangelischen Gemeindehaus.  
dienstags: 17:00 Uhr  
Kontaktadresse: Johanna Meier, 07664 7518 
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Wanderfalter, Distelfalter, Postillon & Co  
Lichtbildervortrag 

Schmetterlinge faszinieren durch ihre Schönheit, ihre Far-
benpracht und ihre vielfältigen Formen. Doch sie bieten 
noch einige andere Überraschungen. So können manche 
Schmetterlinge über weite Strecken ziehen und stehen den 
Zugvögeln in keiner Weise nach. Jürgen Hensle wird über 
diese bemerkenswerten „Hochleistungssportler“ unter unse-
ren Tagschmetterlingen und die Schwierigkeiten ihrer Erfor-
schung berichten.  
Referent: Jürgen Hensle (Deutsche Forschungszentrale für 
Schmetterlingswanderungen)  
Freitag. 30. Januar 2015 
19:00 Uhr, Ort: Freiburg-Vauban, Saal des Stadtteilzentrums, 
Haus 037 (Alfred-Döblin-Platz 1)  

BUND Schönberg  

Von Eulen und Käuzen – 
heimliche Jäger der Nacht 

Herzliche Einladung zum Vortrag mit Bildern und Filmaufnah-
men. Um keine anderen Vögel ranken sich so viele Legenden 
und Mythen. Durch ihre überwiegend nächtliche Lebensweise 
sind sie nicht leicht zu beobachten. Durch außergewöhnliche 
Sinnesleistungen und Besonderheiten ihres Körperbaus sind 
sie hervorragend an ihr Leben und die Jagd in der Dunkel-
heit angepasst. Der Biologe und Naturfotograf Dr.Christian 
Harms hat sich über Jahremit diesen faszinierenden Vögeln 
beschäftigt und berichtet von seiner Arbeit in verschiedenen 
Schutzprojekten.  
Montag, 31.März 2014 20:00 Uhr,Schallstadt  Saal des 
Gemeindezentrums St.Blasius 
Kontakt: Dieter Kügele 0761/405993 
 
 
 

chorgemeiNSchAFt EINTRAchT SchALLSTADT- 
wOLFENwEILER E.v. / MGv 17847 EBRINGEN E.v.

Liebe Konzertbesucher 

die Chorgemeinschaft Schallstadt Wolfenweiler/Ebringen 
möchte sich auf diesem Weg für Ihren Konzertbesuch bedan-
ken. Sie, liebes Publikum haben mit Ihrem Besuch des Konzer-
tes die Verbundenheit und das Interesse am Männergesang-
verein deutlich zum Ausdruck gebracht. Die lobenden Worte 
nach dem Konzert sind für uns Lohn und Ansporn zugleich. 
 
Noch zwei wichtige Hinweise: 

Wer vergangenen Samstag andere Verplichtungen hatte, 
kann am 24.01.2015 ab19.30Uhr in der Schönberghalle in 
Ebringen Verpasstes nachholen. Wer bei dem nächsten Kon-
zert mit auf der Bühne stehen will, kommt donnerstags in die 
Chorprobe. 
Chorprobe ist jeweils am Donnerstag ab 19.30 Uhr. 

(Nächste Chorprobe am Donnerstag den 29.01.2015 
in der Johann-Philipp-Glock Halle).  
Bitte beachten:  
nach dem Konzert ist der optimale Zeitpunkt  
für neu- bzw. Wiedereinsteiger als Sänger! 
 
1.Vorstand 
Klaus Keßler 
 
 
 

deUtScheS roteS kreUz

Fit fürs Babysitting 

Beim DRK Babysitter-Kurs für Jugendliche ab 14 Jahren lernen 
angehende Babysitter praxisnah, worauf es bei der Kinderbe-
treuung ankommt. Grundlagen über Entwicklung von Kin-
dern, altersgemäßes Spiel, Umgang mit schwierigen Situatio-
nen, Unfallprävention und Aufsichtsplicht werden vermittelt. 
Zum Kursabschluss erhalten die Teilnehmer/-innen ein DRK-
Babysitterzertiikat und können sich in die Vermittlungskartei 
aufnehmen lassen. Der nächste Kurs indet vom 26.-28.2.2015 
in der DRK Familienbildung, Rimsinger Weg 15, 79111 Frei-
burg (Haid) statt. Kurszeiten sind Donnerstag und Freitag von 
17-20 Uhr und Samstag von 9.30-15.30 Uhr.  
Die Kosten betragen: 30 Euro incl. Kursmaterial. Anmeldung bis 
zum 15.2.2015 unter:  www.drk-freiburg.de/familienbildung 
 
 
 

Fc wolFeNweiler FRAUENFUSSBALL

Endrundenteilnahme verpasst 

Unsere Fußballerinnen haben die Teilnahme an der Endrunde 
im Futsal (Hallenfußball) des Verbands knapp verpasst. Beim 
Quali-Turnier in Schonach am vergangene Sonntag haben 
zwei Siege (3:0 gegen Hohentengen und 4:0 gegen Litzels-
tetten) und ein Unentschieden (1:1 gegen Ichenheim) leider 
nicht gereicht. Gegen den Titelverteidiger PSV Freiburg unter-
lag man im ersten Spiel mit 0:2 – am Ende stand man hinter 
den Freiburgern und den SF Ichenheim (beide mit 8 Punkten) 
mit 7 Punkten nur auf dem dritten Rang.   
Unser Team beenden den winterlichen Abstecher unters Hal-
lendach nun am kommenden Samstag (24.01.) mit ihrem Auf-
tritt beim drittgrößten Hallenturnier der Schweiz in der Basler 
Rankhofhalle. In der Vorrundengruppe trift man (ab 15:30 
Uhr) als einzige Mannschaft aus Deutschland auf die schwei-
zerischen Teams aus Baar, Afoltern, Sissach und dem BSC Old 
Boys Basel.  
 

 

gemeiNSchAFt DER MENGENER vEREINE

Vorankündigung!

Hexenparty bei den Närrischen Weiber von Mengen

Am Freitag den 13 (!) Februar 2015 veranstalten die Närri-
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schen Weiber von Mengen die 5. Weiberfasnet. Diesesmal 
unter dem Motto „ HEXENPARTY“. Schnappt eure Besen und 
liegt zum ev. Gemeindesaal in die Hauptstraße nach Men-
gen. Ab 19:33 Uhr beginnt der Hexentanz mit DJ Knolli. 
Wenn ihr wie im vergangenen Jahr wieder eine Kleinigkeit 
für das Hexenbufett mitbringen würdet wäre dies klasse. 
Wir freuen uns auf euch- die Mannsbilder „dürfen“ wieder ab 
23:00 Uhr mit dabei sein!
 
Eintritt: 3,00 €uro 
Wir freuen uns auf euch! 
Andrea,Conny und Ute - die Närrischen Weiber von Mengen 

 
 
 

chor meNgeN 1865 E.v.

Theater – Nachlese auf den Dreiakter  
„MIT SCHLAFSACK UND KAMILLENTEE „ 

Herzlichen Dank an die Schauspieler/innen unserer Theater-
gruppe Mengen-Tiengen,  die bei allen  fünf Auführungen 
Ihr Bestes gezeigt haben. Jeder Einzelne verkörperte seine 
perfekt gespielte Rolle: Gerhard Fichter, Silvia Burggraf, Jutta 
Textor, Hans Lörch, Gisela Feuchter, Felix Martin, Markus Beitz 
und Nadja Bienger.  Nadja stand das erste Mal auf der Bühne 
und meisterte  ihr Debüt hervorragend. Zu diesem großarti-
gen Erfolg möchten wir die Hilfe derer, die hinter den Kulissen 
wirkten, betonen und herzlich dafür danken. Verantwortlich 
für die Masken und Schminken wirkte Frau Christina Schüler. 
Unsere Souleuse Frau Eva Westphal-Fichter war mit der ver-
antwortungsvollen Aufgabe wieder bestens betraut. Giselas 
Haarstudio und Team gestaltete die Frisuren und Perücken. 
Fachmännisch sorgte Markus Beitz für die Technik und Ton-
efekte. Die Koordination und Gesamtleitung hatte wiederum 
Gerhard Fichter inne.  
Es ist Eurer großen Erfahrung, dem Idealismus und dem uner-
müdlichen Einsatz zu verdanken, dass mit vereinter Kraft, viel 
Freude und Spaß jeder Einzelne sein Engagement einbrachte, 
stets mit dem gemeinsamen Ziel die Theatertradition für den 
SC Tiengen und den Frauenchor Mengen fortzuführen.  
Herzlichen Dank an das Theaterpublikum aus Nah und Fern 
für Ihren Besuch und den lang anhaltenden Applaus.  
Herzlichen Dank an die FLEIßIGEN Helferinnen und Helfer,  
den Torten- und Kuchenspenderinnen sowie Allen hinter den 
Kulissen für Ihre Unterstützung und Mithilfe, die einen rei-
bungslosen und erfolgreichen Ablauf ermöglichten.Ihr Chor 
Mengen und Ihre Theatergruppe Mengen-Tiengen 
 

kUltUrvereiN SchALLSTADT E. v.  

Internationaler Kochabend 

Jolanta wird mit uns ein Gericht aus Polen kochen: 
„polnischer Gemüse-Salat“ 
Termin: Montag 26. Januar 2015 , 19 Uhr 
in der Käppele-Scheune
Wir bitten um Anmeldung unter 07664/617476 
oder gringott@web.de 
Die Kosten für die Lebensmittel werden unter uns aufgeteilt. 
 
Passend zur heißen Fastnachtssaison bietet der Kultur-
verein am 6. Februar einen Salsa – Tanzabend an. 

Die Gruppe ´Son con Ron´ wird mit einer bunten Mischung 
aus mitreißendem Salsa und anderen Latino-Rhythmen das 
Publikum zum Tanzen bringen. Son con Ron besteht aus Très, 
Bass, Gesang und Percussionisten. In dieser Besetzung bringt 
Son con Ron den warmen Sound des Son mit Elementen der 
Timba zusammen. Klassiker und neuere Salsahits erklingen in 
eigenen, innovativen Arrangements- immer mit dem Fokus 
auf Tanzbarkeit und dem treibenden Groove für eine gelun-
gene Salsaparty! Damit auch jeder mittanzen kann, bieten wir 
vorher einen Salsa Workshop der Tanzschule AYA an, bei dem 
mit viel Spaß die Grundschritte und erste Schrittkombinatio-
nen gezeigt werden. 

Veranstaltungsbeginn ist um 20.30 Uhr, der Tanz Workshop 
beginnt um 19 Uhr. Eintritt 10€, Salsa Workshop 5€ 
Wie immer bieten wir einen kleinen Imbiss an. 
Mehr Information und Kartenreservierung unter 
www.kulturverein-schallstadt.de 
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lANdFrAUeN 

Schallstadt-Wolfenweiler-Leutersberg 

Unsere nächsten Angebote im Rahmen des Winterprogramms 
 
Knödel- und Nockenvariationen 

am Dienstag, den 27. Januar 2015  
und  
Basteln mit Rebholz 

am Freitag, den 06. Februar 2015  
Beide Kurse sind belegt. 
 
Schon heute wollen wir zum ofenen Landfrauentref am 
Montag, den 02. Februar 2015 um 20:00 Uhr einladen. Zu 
diesem Abend habenwir die Schriftstellerin Herrad Schenk 
eingeladen. Sie wird uns einige ihrer Bücher vorstellen und 
mit uns ins Gespräch kommen.  
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen! 
 
 
 

mgv eiNtrAcht SchALLSTADT-wOLFENwEILER

Einladung zur Generalversammlung 2015 

Die diesjährige Generalversammlung des MGV Eintracht 
Schallstadt Wolfenweiler e.V. indet am Freitag, 06. Februar 
2015 um 19.30 Uhr im Hotel Gasthaus Ochsen in Wolfenwei-
ler statt.  
Tagesordnung:

1. Begrüßung und Eröfnung der Versammlung
2. Gedenken der im Jahre 2014 verstorbenen Mitglieder
3. Bekanntgabe Protokoll letzte Jahreshauptversammlung
4. Bericht des 1. Vorstandes
5. Bericht des 2. Schriftführers
6. Bericht des Rechners
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Rechners und der Vorstandschaft
9. Bericht des Dirigenten
10. Sängerehrungen 
11. Anträge und Verschiedenes 
 
1.Vorstand 
Klaus Keßler 
 
 

mUSikvereiN MENGEN

Einladung zur Generalversammlung 

Zur Generalversammlung des Musikvereins Mengen e.V. am 
Freitag, 06. Februar 2015 um 19.30 Uhr, im Alemannensaal la-
den wir alle aktiven und passiven Mitglieder, Ehrenmitglieder 
sowie Freunde und Förderer des Vereins recht herzlich ein. 
Wir freuen uns besonders darauf, Ihnen ein speziell für 
und an unser schönes Mengen komponierte Lied vorzu-
stellen. 

Tagesordnung 

TOP 1: Begrüßung 
TOP 2: Totenehrung 
TOP 3: Bericht der Protokollbuchführerin 
TOP 4: Bericht des 1. Vorsitzenden 
TOP 5: Ansprache des Dirigenten 
TOP 6: Bericht der Jugendvertreterin 
TOP 7: Bericht der Rechnerin 
TOP 8: Bericht der Kassenprüfer 
TOP 9: Entlastung für den Gesamtvorstand 
TOP 10: Neuwahlen für den 2. Vorsitzenden, Rechnerin, Ju-
gendleiter, 2 Beisitzer 
TOP 11: Anträge / Verschiedenes 
TOP 12: Grußworte der Gäste  
Anträge für die Tagesordnung müssen nach der Vereinssat-
zung spätestens 8 Tage vor der Versammlung beim 1. Vorsit-
zenden Thomas Bockstahler, Dietenbachstraße 2, 79114 Frei-
burg, schriftlich eingereicht werden. 
 

Besichtigung der Rothaus-Brauerei 

Am vergangenen Wochenende holten wir unseren „Sommer-
auslug“ nach. Wir machten uns am Freitagmittag auf den 
Weg nach Rothaus um dort die Rothaus Brauerei zu besichti-
gen. Los ging es im Sudhaus, im Herzstück der Brauerei, denn 
hier werden Wasser, Hopfen und Malzschrot zur Maische an-
gesetzt. Wenn bei diesem Prozess das Mischverhältnis schon 
nicht stimmt, kommt später auch kein wohlschmeckendes 
Bier heraus. Nach dem 6-stündigen Sudprozess gelangt die 
„Würze“ in die Gärtanks und wird mit der Hefe vermischt. Jetzt 
beginnt die Hauptgärung, diese kann, je nach Bier, drei bis 
sieben Tage dauern und danach wird es für vier Wochen bei 
-2°C gelagert. Nun führt uns der Weg zur Abfüllungsanlage, 
davor wird das Bier allerdings erst geiltert und von trüben-
den Bestandteilen befreit. Leider war die Anlage nicht in Be-
trieb, aber uns wurde erklärt, dass hier pro Stunde ca. 60.000 
Flaschen abgefüllt werden und mit dem Erkennungsmerkmal 
der Rothaus Brauerei, den goldenen Faltakapseln und den 
„Biergit Kraft“-Etiketten versehen werden. Nach der infor-
mativen und interessanten Brauereiführung konnten wir im 
Gasthaus der Brauerei bei einem leckeren Essen, das Bier mit 
Hintergrundwissen an unserem Gaumen kitzeln lassen. 

Nach dem Essen fuhren wir noch in unsere Übernachtungs-
stätte, ins nahegelegene Hotel „Schiesselhof“ um den Abend 
gemütlich (ein paar auch an der Cocktailbar) ausklingen zu 
lassen. Bei dem leckeren Frühstücksbufet konnten wir uns für 
die „lange“ Heimfahrt, durch den frischen Schnee, stärken. 

Ihr Musikverein Mengen 
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SPortclUb MENGEN E.v.

Termine: 

Dienstag, den 27. Januar 2015 
Boule 18.30 Uhr Boule 

Mittwoch, den  28. Januar 2015 
AH19:15 Uhr Training 

Donnerstag, den 29. Januar 2015 
Boule 18.30 Uhr Boule 

Homepage: 
im Netz unter http://www-sc-mengen.de 

Clubheim: 
Unser Clubheim ist bei Spiel- und Trainingsbetrieb täglich 
(außer Montag) geöfnet. 
 
 
 

teNNiSclUb SchALLSTADT-wOLFENwEILER E.v.

Liebe Mitglieder, 

hiermit möchten wir Sie zu unserer ordentlichen Mitglieder-
versammlung 2014 im Clubhaus am Freitag, 30. Januar 2015 
– Beginn 20:00 Uhr einladen. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Jahres- und Geschäftsbericht des Vorstandes 
3. Kassenbericht 
4. Bericht des Rechnungsprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Neuwahlen 
7. Anträge von Mitgliedern 
8. Verschiedenes 

Anträge von Mitgliedern müssen nach §7 der Satzung min-
destens 8 Tage vor der Mitgliederversammlung schriftlich mit 
Begründung beim 1. Vorsitzenden Christian Schläfer, Stollen-
mühlenweg 6a, 79227 Schallstadt eingereicht werden. 

Ihre Vorstandschaft des TC Schallstadt 
 
 
 

tUrNvereiN MENGEN E.v.

NEUER ZUMBA Fitness KURS in Mengen 

ab heute 23. Januar 2015,  jeden Freitag,  19.30-20.30 Uhr 

Wo:  Turnhalle Mengen 
Für wen: für alle, die Spaß an der Bewegung haben. 

ZUMBA Fitness ist ein Tanz-Fitness-Programm und für jeden 
geeignet. Man muss nicht trainiert sein und muss auch nicht 
tanzen können. Abnehmen, gesund bleiben, it werden mit 
jeder Menge Spaß und einer tollen Gruppendynamik. Egal ob 
13 oder 70 Jahre...alle trainieren gemeinsam. 

Mit wem: Melanie Hanser, Miriam Schneider, Anne Selinger 
und Sandra Haase-Schneider 
(Liz. ZUMBA Fitness instructor Team) 

Kosten: Heute wird noch mal geschnuppert, alle die ZUMBA 
Fitness noch nicht kennen, dürfen gratis mit trainieren. 
Info: Sandra Haase-Schneider 07664-9290134 

 

 FFFFitititit    mit Babymit Babymit Babymit Baby          

  

FürMama´smitBaby(ab3Monaten)    
Bringe dich in Form und  
                         Dein Baby ist dabei! 
 
Kursbeginn 05.02.2015  8x 1 Stunde   45 Euro 
Immer donnerstags von 9.30 Uhr  - 10.30 Uhr  
im Gymnastikraum der Turnhalle Mengen 
Anmeldung bei Sarah Schwichtenberg                                                    
Tel. 07664 –9622633 oder 0174 730 8989    

 
 
 

tUrNvereiN wOLFENwEILER-SchALLSTADT

Bodyit 

Wir trainieren auf fetzige Musik zur Verbesserung der Aus-
dauer und Koordination. Wir bieten ein abwechslungsreiches 
Ganzkörpertraining, insbesondere die Kräftigung der soge-
nannten „Problemzonen“ und der Stützmuskulatur. Dehnung 
und Entspannung runden die Bodyitstunde ab. Krankenkas-
senzuschuss für diesen Kurs möglich. 

Wann und wo: 
donnerstags ab dem 29.01.2015 
18 x 75 Minuten 
von 19.30 bis 20.45 Uhr 
im Spiegelsaal 
des TV Wolfenweiler-Schallstadt, 
Mooswaldstraße 15 

Kursgebühr: 
EUR 48,00 für Mitglieder 
EUR 96,00 für Nichtmitglieder 

Infos und Anmeldung bei: 
Christiane Schmid, 
O7664-600866 oder per Email 
an kurse@tv-wolfenweiler-schallstadt.de 
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Mach mit, bleib it! Bewegung am Vormittag 

Bewegung mit Musik als hervorragendes Ganzkörpertraining 
zur Verbesserung der Muskelkraft, der allgemeinen Ausdau-
er, Flexibilität und Koordination. Dehnung und Entspannung 
runden die Kursstunde ab. „Mach mit, bleib it!“ ist ein Kurs, an 
dem jede(r) ohne Vorkenntnisse teilnehmen kann. Kranken-
kassenzuschuss für diesen Kurs ist möglich. 

Wann und wo:  
dienstags ab dem 03.02.2015 
18 x 75 Minuten 

von 8:30 bis 9.45 Uhr  
in der Turnhalle Schallstadt, Mooswaldstraße 15 

Kursgebühr: 
EUR 48,00 für Mitglieder 
EUR 96,00 für Nichtmitglieder 

Infos und Anmeldung: 
Christiane Schmid, O7664-600866 oder per Email 
an kurse@tv-wolfenweiler-schallstadt.de 

 

AROHA Physiodynamics  und Pilates 

Wir vereinen in diesem Kurs AROHA - als leicht nachvollzieh-
bares, ausdauerbetontes Herz-Kreislauf-Training im 3/4 Takt - 
mit PILATES. Ein optimaler gelenkschonender „Kalorienkiller“ 
trift auf die Haltungs- und Kräftigungsschulung im Pilates. 
AROHA PHYSIODYNAMICS UND PILATES ist ein Kurs, an dem 
jede(r) ohne Vorkenntnisse und in jedem Alter und Trainings-
zustand teilnehmen kann. Krankenkassenzuschuss für diesen 
Kurs möglich. 

Wann und wo: 
montags ab dem 09.02.2015 
18 x 60 Minuten 

von 18.15 bis 19.15 Uhr 
im Spiegelsaal des TV Wolfenweiler-Schallstadt, 
Mooswaldstraße 15 

Kursgebühr: 
EUR 39,00 für Mitglieder 
EUR 78,00 für Nichtmitglieder 

Infos und Anmeldung bei 
Christiane Schmid, 07664-600866 oder per Email 
an kurse@tv-wolfenweiler-schallstadt.de 
 
 

Pilates   
Einsteiger - Mittelstufe 

Mit dem ganzheitlichen Trainingskonzept von Joseph Pilates 
wird der Körper gekräftigt und gedehnt, um die Beweglichkeit, 
Kraft und Körperhaltung zu verbessern, die Körperwahrneh-
mung zu schulen. Präzise Übungs ausführung und bewusste 
Atmung erhöhen die Leistungs- und Entspannungsfähigkeit. 
Kontrollierte Bewegungen bringen Körper und Geist in Ein-
klang. 

Wann und wo: 
montags ab dem 09.02.2015 
18 x 60 Minuten 
von 17.00 bis 18.00 Uhr 
im Spiegelsaal 
des TV Wolfenweiler-Schallstadt, 
Mooswaldstraße 15 

Kursgebühr: 
EUR 39,00 für Mitglieder 
EUR 78,00 für Nichtmitglieder 

Infos und Anmeldung bei:  
Christiane Schmid, O7664-600866 oder per Email 
an kurse@tv-wolfenweiler-schallstadt.de 

www.tv-wolfenweiler-schallstadt.de 
 
 
 

wolFSzUNFt SchALLSTADT-wOLFENwEILER

Hallo liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, einer 
der wichtigsten Termine des Jahres rückt näher!

Und beut der Winter auch manche Leiden, 
So will er doch nicht traurig scheiden: 
Er bringt uns erst noch die Fastnachtszeit 
Mit aller ihrer Lustigkeit. 
Da gibt es Kurzweil mancherlei, 
Musik und Tanz und Mummerei, 
Pfannkuchen, Brezel, Kuchen und Weck‘, 
Und Eier und Würste, Schinken und Speck. 
Wir Kinder singen von Haus zu Haus 
Und bitten uns eine Gabe aus, 
Und machen‘s hinterdrein wie die Alten 
Und wollen heuer auch Fastnacht halten. 

(Hofmann von Fallersleben) 

Wir wünschen Euch allen eine glückselige Fasnet. 
 

Unsere Termine : 

07.02. Unsere „Wolfsnacht“ die wir in diesem Jahr bewusst 
nicht als reinen Zunftabend durchführen wollen, sondern zu 
der auch die Bürgerinnen und Bürger die das Tanzbein-
schwingen, oder auch nur einen geselligen Abend mit  Narren 
aus der Region verbringen wollen, herzlichst einladen. Für das 
leibliche wohl ist mit Grillstand an der Halle, Cocktail- (auch 
alkoholfrei) und Sektbar bestens gesorgt! Wir bieten ihnen 
mit unserer Band 1000 Volt, Stimmungs- und Tanzmusik der 
letzten 30 Jahre. „ Musik die zuckt“ 
 
12.02. Narrenbaumstellen am Rathaus in Wolfenweiler 
um 18:33 Uhr. 
Gemeinsam mit den Burstelhexe. Für die Besucher steht kos-
tenlos Glühwein bereit. Anschließend geselliger Abend an 
der Zunftstube. Bewirtung durch das Weingut Storck. Barbe-
trieb in der Zunftstube 

18.02. Fasnetverbrennung mit den  Burstelhexe in Men-
gen. Kiesplatz an der Alemannenhalle um 18:33 Uhr  

Alle Mitbürger sind herzlich willkommen. 

Ihre Wolfszunft Schallstadt-Wolfenweiler e.V. 
  
 

SoNSTIGES

Für TV-Kabelnutzer 

Bei Nachfragen zu Ihrem Kabel-Anschluss oder insbesondere 
bei Störungen erhalten Sie Auskunft bei folgenden Stellen: 



Danksagung

Ilse Bürgelin
geb. Leipholz   †3.1.2015

Als tröstend und stärkend haben wir empfunden,

mit welcher Zuneigung und Wertschätzung 

unserer lieben Verstorbenen gedacht wurde.

Wir sagen allen danke, die uns in der Trauer nicht

allein ließen, die ihr Mitgefühl auf vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten und verstehen,

was wir verloren haben.

Leutersberg, im Januar 2015

Familien Häuser und Schwab

07664 6531
Das familiengeführte Bestattungsunternehmen

Büro im EG á 68 qm
mit 3 Räumen in Schallstadt zu vermieten;

510,- EUR netto zzgl. NK und MwSt.

Telefon 01 71 / 6 59 39 80

3-Zimmer-Wohnung 
in Mengen, OG

82 qm, Balkon, ohne EBK, Bad, KM 525,- EUR + 65,- EUR
NK + Stellpl. 10,- EUR, 2 MM Kaution ab 1.3.2015, 

Telefon 0 76 64 - 23 60


